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Ein Pyrrhusſiteg.
Die Demokratie aller Länder jubelt über die „Unter-

werfung der Lords“ und das „zu Kreuze gekrochene“ Ober-
haus, das nach langer Verhandlung das Parlamentsgeſetz,
die ſogenannte Vetobill, mit 131 gegen 114 Stimmen ange

mmen hat.w Nach dem leidenſchaftlichen Appell Lord Selbornes und

Lord Curzons, der Vertreter der beiden in der Oppoſition
herrſchenden Anſchauungen, ſchritt das Haus zur Ab-
ſtimmung über die Frage, ob das Oberhaus auf den Amen
dements Lansdownes beharren ſolle oder nicht. Das war
die kritiſche Frage, und wenn der Antrag Morley, das Haus
ſolle auf den Amendements nicht beſtehen, verworfen worden
wäre, wäre die Parlamentsbill gefallen und das Land hätte
ſich gegenüber einer neuen Kriſe befunden. Das Ergebnis
der Abſtimmung war lange zweifelhaft; allmählich wurde
es jedoch klar, daß die Regierung gewonnen hatte, obwohl
Halsburys Anhänger viel zahlreicher waren, als man er-
wartet hatte. Aber auch die Regierung fand unerwartete
Unterſtützung. Mehrere Biſchöfe und eine Anzahl unioniſti-
ſcher Peers ſtimmten mit der Regierung. Schon hierdurch
verliert die geringe Mehrheit von 17 Stimmen ganz und
gar den Charakter eines eindrucksvollen Sieges.

Jmmerhin läßt ſich der Augenblickserfolg nicht weg
ſtreiten, und es iſt zweifellos mehr als ein Zufall, daß zu
gleicher Zeit das Unterhaus mit 255 gegen 158 Stimmen
die Entſchließung angenommen hat, daß den Mitgliedern
des Hauſes jährlich 400 Pfund ausbezahlt werden ſollen.
Die parlamentariſche Tätigkeit, die bis dahin in Altengland
ein Vorrecht unabhängiger „Gentlemen“ war, wird mit
dieſem Beſchluſſe unzweifelhaft zum Tummelfelde für Be
rufspolitiker kaum noch zweifelhafter Güte werden. Mit
Fug und Recht weiſen auch unſere deutſchen demokratiſchen
und ſozialdemokratiſchen Blätter mit großer Genugtuung
auf die in der Nacht zum Freitage vollzogene Demokrati-
ſierung der engliſchen Verfaſſung hin. Der „Vorwärts“
z. B. ſchreibt:

„Wenn wir die mit dieſer Abſtimmung erfolgte weitere
Demokratiſierung der engliſchen Verfaſſung auch nicht über-
ſchätzen, ſo muß doch zugegeben werden, daß das Zweikammer-
ſyſtem durch die Niederlage der Lords einen ſchweren Schlag
erhalten hat. Die in der Bill vorgeſehene Ausſchaltung des
Oberhauſes in Finangzfragen gibt dem Unterhauſe ein gewaltiges
Uebergewicht. Die Unterwerfung der Lords hat aber nicht nur
für England Bedeutung, ſie iſt gleichzeitig eine Warnung an die
Reaktionäre und Privilegierten anderer Länder, die bis jetzt
in den erſten Kammern wie in einem feſten Bollwerk geſeſſen
haben. Die Kapitulation der engliſchen Lords mag ihnen ſagen,
daß die Demokratie allmählich auch mit den feſtverankertſten
Adelsparlamenten fertig wird. Jn England hat der bürgerliche
Liberalismus den Sieg über Oberhaustrutz und Oberhaus-
reaktion davongetragen. Ob in Deutſchland das liberale Bürger
tum ebenſo energiſch gegen die verſchiedenen erſten Kammern
zu Felde ziehen wird, iſt nach ſeiner Geſchichte und ſeiner poli-
tiſchen Zerfahrenheit kaum zu erwarten. Hier wird der prole-
tariſche Wahlrechtskampf die morſchen und muffigen Mauern der
Adelskammern zu erſchüttern und zu Fall zu bringen haben.
Noch reaktionärer und adelsſtolzer als das engliſche Oberhaus
iſt das preußiſche Herrenhaus. Das Beiſpiel Englands kann nur
zur Anfeuerung dienen, auch dieſer adligen „Mumienſammlung“
as Grab zu ſchaufeln.“

Es braucht wohl kaum betont zu werden, daß das „Ber
liner Tageblatt“ in ſelbſtverſtändlicher Schickſalsverbunden-
heit die Gedankengänge des „Vorwärts“ noch weiter aus
ſpinnt. Ungemein bezeichnend iſt dabei, wie das „Berliner
Tageblatt“ ſich an den engliſchen König herandrängt, indem
es ſchreibt:

„Was einer in Eigennutz verblendeten Ariſtokratie an
Reſpekt verloren geht, wird ſich dem Königtume zuwenden, dem
Königtume, das mit ruhiger Sicherheit den Weg gegangen iſt,
den Vernunft, Ueberlieferung und Verfaſſung ihm wieſen: den
Weg mit dem Volke, nicht gegen das Volk. Bürger und Arbeiter,
die im Bunde mit dem Königtum den Widerſtand der ariſtokra-
tiſchen Grundherren gebrochen haben, werden nun zeigen müſſen,
ob das neue, das demokratiſche England das Erbe der ge
ſchlagenen Ariſtokratie dauernd zu verwalten fähig iſt. Das
Geſetz über die Diäten für Mitglieder des Unterhauſes, das
geſtern gleichfalls angenommen wurde, hat eine weitere Schranke
niedergelegt, die das Volk von der Selbſtregierung trennte. So
ſind der demokratiſchen Welle, die unſere Zeit durchflutet, geſtern

J n t auf einmal et worden. Und bei
t 2niederbricht e man die Flut ſteigen laſſen, bis ſie die Dämme

Vielleicht überlegt man ſich das doch in Deutſchland
noch ein wenig, und aller Vorausſicht nach wird die engliſche
öffentliche Meinung ſelbſt über die heute vom Pöbel be
jubelten Beſchlüſſe ſehr bald anderer Meinung ſein. Einſt
weilen geben nur unioniſtiſche Blätter der Stimme der Ver
dnft Ausdruck. So ſchreibt die „Morning-Poſt“:

ehe der er r Singig, r anne beherr W r deimigte önigrecg e ſt ren Wer See
ſollte, iſt erikte en umſtürzleriſchen Mächten bewahren

Der „Daily Expreß“ ſagt:
r werden nicht länger von König, Unterhaus oder Ober-

er r von einem c Kabinett, dasrrn mond geführt wird. Dieſe tiefe Erniedrigung,
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dieſer nationale Ruin, iſt durch die Stimmen der Unioniſten,
ſowie deren Führer herbeigeführt worden.“

„Daily Mail“ führt aus:
„Ein Verbrechen, das nicht wieder gut zu machen iſt, iſt be

gangen worden. Bedauerlich iſt, daß es möglich wurde, durch
Vertreter der ſogenannten KompromißJdee. Von heute ab
haben wir kein Parlament mehr in England, ſondern der Re-
voulution ſind Tür und Tor geöffnet. Das Zweikammerſyſtem
iſt der Gewalt gewichen.“

Der „Standard“ meint:
„Jeder Unioniſt muß eine Verachtung über die ſchmutzigen

Manöver empfinden, mit denen das Geſetz durchgeführt worden
iſt. Es blieb nur die eine Frage, ob die Regierung ſich am letzten
Ende gezwungen ſehen würde, ihre Drohung auszuführen.“

Es wird nicht ausbleiben, daß das engliſche Bürger
tum ſich gleichfalls darauf beſinnt, wieſo denn gerade Alt-
england dazu berufen ſei, die Geſchäfte der Jren und der
ſpekulierenden Bodenwucherer zu beſorgen. Nur weil Herr
Asquith und die Seinen ohne die immer ſozialiſtiſcher auf-
tretende Arbeiterpartei und Herrn Redmonds iriſche Gefolg-
ſchaft keine Mehrheit zu bilden verſucht haben. Wiederholt
haben wir bereits darauf hingewieſen, daß das Schickſal
dieſes Kabinetts ſich aller Vorausſicht nach bei der Home
rulefrage entſcheiden wird, und alle politiſchen Zeichen
müßten trügen, wenn es tatſächlich dem Miniſterium ge-
lingen ſollte, für dieſe Preisgabe des engliſchen Staats
gedankens ebenſo eine Mehrheit zuſammenzutrommeln, wie
es eine ſolche für die Vetovorlage gefunden hat. P. Bl.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer traf am Montag abend 7 Uhr 40 Min.

wieder in Wilhelmshöhe ein. Mit ihm kam die Kron
prinzeſſin von Griechenland, die einige Tage dort bleiben
wird. Die Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe wohnten
am Sonntag dem Gottesdienſt in der Schloßkirche zu Wil
helmshöhe bei. Abends unternahm die Kaiſerin mit der
Prinzeſſin und großem Gefolge im Wagen einen Ausflug von
Wilhelmshöhe nach den Braunsbergen und dem Bismarck-

turm. Das Kaiſerpaar wird am 30. Auguſt der
Einweihung der im 14. Jahrhundert erbauten und jetzt er
neuerten Marienkirche in Stargard (Pommern)
beiwohnen.

Der Reichskanzler in Berlin. Wie die „Nordd. Allg.
Ztg.“ mitteilt, iſt der Reichskanzler v. Bethmann-
Hollweg, der Montag früh in Berlin eingetroffen war,
nachmittags nach Hohenfinow zurückgekehrt.

v. Kiderlen-Wächter geht nicht nach Marienbad. Die
von einem böhmiſchen Blatte verbreitete Meldung, wonach der
Staatsſekretär des Auswärtigen, v. Kiderlen-Wäch-
ter, ſich demnächſt nach Marienbad begeben wird, ent
behrt, wie ein Berliner Lokalblatt an zuſtändiger Stelle er
fährt, der tatſächlichen Unterlage. Auch dürfte der Hinweis
genügen, daß Herr v. Kiderlen vor wenigen Wochen aus
Kiſſingen zurückgekehrt iſt, wo er die Kur länger ge-
braucht hat.

Zu Ehren des verſtorbenen Generals v. Braunſchweig. Das
Armeeverordnungsblatt veröffentlicht eine Kabinettsordre
des Kaiſers, durch welche zu Ehren des Andenkens des ver-
ewigten Generals der Jnfanterie z. D. von Braunſchweig
beſtimmt wird: 1. Sämtliche Offiziere des 17. Armeekorps legen
auf drei Tage Trauer an. 2. An den Beiſetzungsfeierlichkeiten
am 15. Auguſt d. Js. in Braunſchweig nehmen teil der komman-
dierende General des 17. Armeekorps und der Kommandeur des
Königin Auguſta Garde-Grenadier- Regiments Nr. 4, à la suite
deſſen der Verſtorbene geſtanden hat.

Wohlangebrachtes Verbot. Wie die Blätter melden, hat
die reichsländiſche Regierung dem ehemaligen nationaliſtiſchen
Deputierten Oberſtleutnant Rouſſet, welcher an dem von der
Vereinigung Soubvenir francais veranſtalteten Beſuche der
Schlachtfelder bei Metz teilnehmen und daſelbſt Vorträge halten
wollte, verboten, die Reichslande zu betreten.

Kriegerverein und Sozialdemokratie Auf dem letzten
Vertretertage des Kreiskriegerverbandes Königsberg-Land
machte nach der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ der Vorſitzende
des Verbandes, Landrat a. D. v. BotockiBledau, unter all
gemeiner Zuſtimmung der Verſammlung nachſtehende Aus
führungen:

„Die bevorſtehenden Reichstagswahlen ſind auch für die
Kriegervereine inſofern von Bedeutung, als es gilt, bei dem
Wahlkampf Verletzungen der für die Vereine geltenden Grund
ſätze ſorgfältig zu vermeiden. „Ein wichtiger Grundſatz der
Kriegervereine iſt die Wahrung voller Unparteilichkeit
zwiſchen den auf dem Boden der monarchiſtiſchen
Staatsordnung ſtehenden Parteien.“

Gleichzeitig Mitglied eines Kriegervereins zu ſein und einem
Sozialdemokraten ſeine Stimme zu geben, wäre ein Beweis von
unehrlicher, heuchleriſcher Geſinnung, und iſt,
da der Austritt aus dem Verein jedem ohne weiteres freiſteht,
ein Gewiſſenszwang alſo in keiner Hinſicht geübt wird, unter
keinen Umſtänden entſchuldbar.

Ein Konflikt kann in dieſer Hinſicht für Mitglieder von
Kriegervereinen, namentlich in W Fällen eintreten, wo die
bürgerliche Partei, der ſie angehören, ihren Anhängern
aus irgendwelchem Grunde die Stimmabgabe
Sozialdemokraten zur Pflicht macht.

für den
Jn ſolchen

J
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Fällen, die leider in früherer wie in neuerer Zeit wiederholt vor-
gekommen ſind, ſteht das jener Partei angehörige Kriegervereins-
mitglied vor der Frage, entweder die ihm von ſeiner Partei ge-
gebene Weiſung, für den Sozialdemokraten zu ſtimmen, nicht zu
befolgen, oder wenn er ſie befolgen will, vorher aus dem
Verein auszutreten, eine Situation, die für manchen
Verein ſchwere Erſchütterungen mit ſich bringen kann.

Es iſt nötig, ſich in unſerem Kameradenkreiſe den Ernſt
dieſer Fragen rechtzeitig klar zu machen, damit nicht ſpäter Miß-
griffe begangen werden, die das Kriegervereinsweſen auf das
ſchwerſte erſchüttern können.“

Der Niederſächſiſche Schutzverband für Handel und
Gewerbe verſendet ſoeben den Bericht über ſeine am
25. Juli in Braunſchweig abgehaltene Vorſtandsſitzung. Jm
erſten Halbjahr 1911 ſind dem Verbande 1268 ordentliche
Mitglieder und ſieben Körperſchaften mit 320 Mitgliedern
beigetreten. Von den Beſchlüſſen, die gefaßt wurden, ſei
eine Erklärung erwähnt, in der es heißt:

„Die Geſamtvorſtandsſitzung nimmt mit Entrüſtung Kennk-
nis von dem Rundſchreiben des Hanſabundes vom 7. Juli an
deſſen Ortsgruppen und Vertrauensmänner, worin der Hanſa-
bund unſeren Niederſächſiſchen Schutzverband mit als „notoriſch
dem Bunde der Landwirte angehörig“ bezeichnet und unterſtellt,
daß wir unſere Mitglieder „in das bündleriſche Fahrwaſſer
führen“ wollen. Der Geſamtvorſtand weiſt dieſe verleumderiſchen
Behauptungen mit Entſchiedenheit zurück und ſpricht ſein Be-
dauern darüber aus, daß der Hanſabund mit derartigen ver-
werflichen Mitteln eine unabhängige und unparteiiſche Organi-
ſation des gewerblichen Mittelſtandes zu bekämpfen ſucht.“

Jn einer Kundgebung zu den Wahlen wird geſagt, daß
kein Gewerbetreibender unmittelbar oder mittelbar die
Sozialdemokratie unterſtützen dürfe, da ſie der Todfeind
des gewerblichen Mittelſtandes ſei.

Ansland.
Oeſterreich-Ungarn. Der Kaiſer ließ dem Feldzeug-

meiſter Freiherrn v. Fejervary anläßlich ſeines
60jährigen Militärdienſtjubiläums ein Hand ſchreiben
zugehen, in dem er ihm ſeine vollſte Anerkennung für die
vorzüglichen Leiſtungen des Generals ausdrückt und ihm zum
Gedächtnis an ſeine Waffentat bei San Martino eine eigens
geprägte Medaille verleiht mit dem Wunſche, er möge ſich
noch lange Jahre der Erinnerung an ſein viel bewegtes, er
folgreiches und ehrenvolles Soldatenleben freuen.

Grundſteinlegung des deutſchen Botſchaftspalaſtes. Am
14. d. M. erfolgte in Petersburg die Grundſtein-
legung des neuen deutſchen Botſchaftspalais in Gegenwart
ſämtlicher Mitglieder der deutſchen Botſchaft und der bayeri-
ſchen Geſandtſchaft.

Die Vermählung der Prinzeſſin Helene von Serbien mit
dem Großfürſten Johann von Rußland findet in
Gegenwart des Zarenpaares am 4. September in Peterhof ſtatt.

Der Exſchah von Perſien auf dem Vormarſch. Nach einer
Reutermeldung aus Teheran ſoll der frühere Schahin
Amol, etwa achtzig Meilen nördlich von Teheran, einge-
troffen ſein. Siebzig Meilen öſtlich der Hauptſtadt hat ein
Kampf zwiſchen Regierungstruppen und den Anhängern
Mohammed Alis unter Reſchid es Sultan ſtattgefunden, in
dem die Truppen geſiegt haben ſollen. Reſchid es Sultan
ſei gefallen. Die Einnahme von Semnan durch Streit-
kräfte des früheren Schahs iſt bisher nicht beſtätigt.

Marokko. Eine Meldung aus Tan ger beſtätigt das
von den Eingeborenen verbreitete Gerücht, daß der Uara-
ſt a mm den Hauptort des Susgebiets, Tarudat, am
6. Juli angegriffen und in einzelnen Stadtvierteln
Räubereien verübt habe, weil der Kaid von Tarudat Euro-
päern Grundſtücke verkauft habe. Jn der Stadt befinden ſich
gegenwärtig drei Franzoſen, ein Deutſcher, ein Oeſterreicher
und ein Algerier, die ſämtlich Vertreter Mannesmanns ſein
ſollen. Der öſterreichſch- ungariſche Geſandte in Mogador
unternahm bei dem einflußreichen Kaid Schritte, damit Maß-
nahmen zum Schutze Tarudats getroffen würden.

Griechenland. Dem „Paris-Journal“ wird aus Athen ge-
meldet, der Kronprinz habe bei dem Empfang von höheren
Offizieren geäußert, die franzöſiſche Militärmiſſion,
die gegenwärtig bei der Diviſion von Athen tätig ſei, ſolle ſich
im kommenden r mit der Jhaſteg von Lariſſa, 1913 mit
der Diviſion von Miſſolunghi beſchäftigen. Dies ſtelle, bemerkt
der Korreſpondent, einen Widerſpruch zwiſchen dem Kronprinzen
und dem von dem General Edoux ausgearbeiteten Plan dar,
wonach die Offiziere der ganzen Armee truppweiſe nach Athen
kommen und unter Leitung der dortigen franzöſiſchen Jnſtruk-teure eine Uebungszeit burhmachen ſollen. Es werde befürchtet,

daß es zu ernſten Differenzen zwiſchen dem General Edoux und
dem Kronprinzen kommen werde.

Die Luftſchiffahrt.
Beim Kanalflug verſchollen.

Der am 13. d. Mts. von Calais aufgeſtiegene Flieger Rad
le h, der den Kanal überfliegen wollte, t an r Beſtim
mungsort Dover noch nicht angelangt, ſo daß man ſich den größten
Beſorgniſſen über er Verbleiben hingibt. Bei ſeinem Aufſtieg
um 7 Uhr abends herrſchte prachtvolles Wetter. Es erhob ſich
zwar eine ziemlich lebhafte Briſe, doch vollzog ſich der Abflug ohne
Schwierigkeiten.



Die neuen Streikunruhen
in England.

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird ſich der Streik der
Eiſenbahnangeſtellten von Liverpool aus auf
London und andere Städte ausdehnen und ſich vor Schluß der
Woche über ganz Großbritannien verbreitet
haben, wenn den Streikern nicht wie den Londoner Hafen
arbeitern alle ihre Forderungen bewilligt werden. Eine merk
würdige und beſonders beunruhigende Erſcheinung der herrſchen-
den Streikwut iſt es, daß dieſe Arbeiterausſtände nicht von
langer Hand von Führern vorbereitet, ſondern das Ergebnis
plötzlicher Aufwallung der von dem Streikfieber erfaßten Volks-
maſſen ſind. Der Streik in Liverpool hat mit dem in Glasgow

r keinen Zuſammenhang; aber kaum iſt die Nachricht von den
Sreigniſſen in den genannten Städten nach London gedrungen,
da telegraphieren dortige Eiſenbahner ſofort an ihre Kameraden
in Mancheſter: „Haben in einer Maſſenverſammlung be
ſchloſſen, Montag um 6 Uhr abends die Arbeit niederzulegen.
Macht ihr mit?“ Und nun beſchließen die Eiſenbahner in Man-
cheſter, Montag abend die Arbeit auf der Lancaſſhire-, Yorkſhire-,
der Great-Northern-, der Great-Weſtern-, der GreatCentral
und der Midland-Bahn einzuſtellen, falls den ſtreikenden Liver-
pooler Kameraden bis um 6 Uhr abends nicht alle Forderungen
bewilligt worden ſeien. Jn Briſtol haben bereits 600 Be
dienſtete im Frachtverkehr der Great-Weſtern-Bahn geſtreikt. Jn
Leeds haben die Eiſenbahner beſchloſſen, mit dem Streik bis
Sonnabend zu warten. Jn Sheffield wird ein allgemeiner
Streik der Eiſenbahner erwartet, desgleichen auf allen Strecken
in Südwales. Jeder neue Streik hat wiederum neue Streiks
zur Folge, und man braucht ſich deshalb auf dem Feſtlande nicht
zu wundern, wenn in einigen Tagen der geſamte Eiſenbahnver-
kehr Großbritanniens lahmgelegt ſein ſollte.

Mehrere Tauſend Londoner Dockarbeiter, deren
Sonderanſprüche in dem allgemeinen Friedensſchluß nicht berück-
ſichtigt waren, kehrten am Montag nicht zur Arbeit zurück. Sie
ſtrömen nach dem TowerHügel, wohin ſchleunigſt Polizei geſchickt
wurde. Wenn die Forderungen der Straßenbahnleute
des Londoner Grafſchaftsrats nicht bewilligt werden, wird am
Mittwoch der geſamte Straßenbahnverkehr in Süd-London ſtill-
ſtehen. Die übrigen Straßenbahnen würden dann jedenfalls ſo
fort folgen. Die Autoomnibusführer Londons haben
bereits ihre Unterſtützung zugeſagt. und die großen Londoner
Paſſagierbahnen ſind ebenfalls mit Stillſtand bedroht.
Mithin liegt alle Wahrſcheinlichkeit vor, daß Ende der Woche
jeder Verkehr in London aufgehört hat. Aus Liverpool
wurde vom Montag gemeldet, die Reeder erklären, daß all
gemeine Arbeitsſperre angeſagt werden wird, falls die
28 000 ſtreikenden Dockarbeiter bis Mittag nicht wieder an der
Arbeit ſind. Bisher haben etwa 100 Dockarbeiter die Arbeit
wieder aufgenommen, ſie laſſen jedoch alle für den Bahntransport
beſtimmten Güter unberührt. Die zu verſchiedenen' Feueraus-
brüchen im Norden der Stadt gerufene Feuerwehr wurde von
Streikern überfallen; in einem Falle gelang es 20 Konſtablern,
den Mob zu zerſtreuen.

Weitere Meldungen beſagen: Unterhaus. Miniſter des
Jnnern Churchill erklärte, daß die Lage in Liverpool ſich
noch nicht gebeſſert habe. Jn vielen Fällen ſeien die Streik-
unruhen von Angriffen auf Warenhäuſer, Geſchäftslokale und
Privathäuſer begleitet geweſen. Unter ſolchen Umſtänden ſei die
Regierung der Anſicht, daß es für die Polizei von Bedeutung ſei,
ſtarke militäriſche Unterſtützung zu haben. Des-
wegen ſeien bereits Befehle zur Verſtärkung der Truppen in
Liverpool gegeben worden. Auf eine Anfrage wegen des Streiks
der Dockarbeiter in London äußerte Churchill, die Lage ſei
noch nicht klar, und wenn ſich die Notwendigkeit ergeben ſollte,
würden alle der Regierung zur Verfügungſtehen-
den Truppen dazu verwandt werden, die Ruhe
aufrechtzuerhalten und die Achtung vor dem
Geſetz und die unbehinderte Zufuhr vonLebensmitteln ſicher zu ſtellen. Lloyd George
machte bekannt, daß die Ferien des Hauſes vom 18. Auguſt bis
zum 24. Oktober dauern werden. Die Lage im Ausſtand der
Hafenarbeiterin London zeigt keine Beſſerung. Mehrere
tauſend Arbeiter ſind wegen der Entlaſſung einiger Ausſtändiger
durch die Hafenbehörde wieder in den Ausſtand getreten. Die
Leute ſind auch erregt darüber, daß ſie zur Arbeit zurückkehren
ſollen, während der Ausſtand in Liverpool im Wachſen begriffen
iſt. Die induſtrielle Lage in LondonSüdoſt iſt andauernd ernſt.
Jm Stadtteil Bermondſey befinden ſich 14 000 Arbeiter im Aus
ſtand. Die Eiſenbahner von Lancaſhire und Swanſeg haben ſich
in, einer Reſolution für einen nationalen Streik ausgeſprochen.
Aüch in Schottland haben ſich die Eiſenbahner verſchiedener Be
zirke der Ausſtandsbewegung angeſchloſſen.

Der Bürgermeiſter Sir Thomas Hughes in Liverpool wurde
durch einen Steinwurf am Kopfe verletzt. Die Ausſtän-
di gen griffen am 14. d. Mts. nachmittags einen Brotwagen an
und plünderten und verwüſteten das Rathaus
und das Polizeipräſidium. Soldaten zerſtreuten die Aufrührer.
In Birkenhead haben ſich 7000 Hafenarbeiter dem Streik ange
ſchloſſen. Es kam zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den Aus-
ſtändigen und der Polizei. Jn Grimsby ſtreiken die Arbeiter auf
den Kohlenleichtern, infolgedeſſen können keine Schleppdampfer
in See gehen, und wenn nicht eine ſchleunige Beilegung des Aus
ſtandes erreicht wird, wird der Fiſchhandel im Hafen vollſtändig
lahmgelegt werden. Jn Glasgow hielten die Ausſtändigen
mehrere Straßenbahnwagen an. Die Polizei nahm einige Ver
haftungen vor. Jn Newcaſtle beſchloſſen die Eiſenbahner, die
Beförderung von Waren abzulehnen, die von Streikplätzen kom
men oder nach ſolchen gehen. Jnfolge Wiederausbruchs der
Unruhen im Hafen von Southampton verweigerten die
Kohlenſtauer die Arbeit auf dem Amerikadampfer „Phila-
delphia“, der Mittwoch nach NewYork abgehen ſoll, wenn ihnen
nicht ein Sonderpenny für die Tonne bewilligt wird. Die Güter-
packer drohen gleichfalls mit dem Ausſtand.

Am 23. Auguſt beſchloß die Nationalkonferenz der Eiſen
bahnbeamten, eine Bewegung zur Erzielung einer Lohn-
erhöhung einzuleiten und, ſolange der Ausſtand nicht empfohlen
wird, es abzulehnen, die Arbeit anderer, im Ausſtand ſtehender
Eiſenbahnergruppen zu übernehmen.

Die Hauptſchiffahrtsgeſellſchaften in Liver-
pool haben die Ausſperrung verkündet. Es werden 30 000
Arbeiter davon betroffen. Jn Liverpool treffen Truppen
verſtärkungen ein. Jn Alderſhot ſtehen 5000 Mann in
Bereitſchaft, um nach Liverpool abzugehen. Der Magiſtrat von
Liverpool hat beſchloſſen, Leute im Alter zwiſchen 20 und 40
Jahren aufzufordern, einen beſonderen Polizeidienſt zu verſehen.
Jn Sheffield ſind 500 Angeſtellte der Midland Railway in den
Ausſtand getreten.

Ein Ausflug nachRothenburga. d. S.
Von Emma Schumann.

VI. (ESchluß.)
An den raſigen Abhängen der Werderberge nach Dobis zu

finden wir eine reizende Gentianacee, das Tauſendgülden-
kraut (Erythraea centaurium) mit ſeinen roſafarbenen Blüten,
die ſich abends und auch bei Regen ſchließen, um Pollen und
Honig vor Näſſe zu ſchützen. Alle Teile des Pflänzchens haben
zum Schutze gegen die Pflanzenfreſſer einen ſtark bitteren Ge
ſchmack. Sie fanden früher in der Medizin reiche Verwendung.
Eollte doch die Heilkraft dieſer Gentianacee beſonders als Fieber-
mittel ſo groß ſein, daß die Pflanze einen Wert von 1000 Gulden
habe. So die alte Erklärung des Namens. Wahrſcheinlich aber
iſt das Tauſendgüldenkraut auf ethymologiſchen Umwegen zu
ſeinem Namen gekommen. Den lateiniſchen Artnamen Centau-
rium trägt es zu Ehren des heilkundigen Centauren Chiron.

Später zerlegte man ſich das Wort in cent 100) und aurium
(S Gold) und bekam ſo ein „Hundertgüldenkraut“. Nun pflegt
das Volk ſchon von mitteldeutſcher Zeit an, wo der Name „Tau-
ſendgüldenkraut“ gebildet wurde, hyperboliſche Zeitbegriffe nie
mit 100, ſondern mit 1000 zu bilden (tuſentſtunt oder

tauſendmal). Und das Volk liebt auch jetzt n en auſend:
„Tauſendmal lieber“, Grüße viel tauſendmal“. hat ſich a
der Volksbrauch aus der Pflanze des Centauren ein Tauſend
güldenkraut geſchaffen. Zur r der Namen
ethymologie der Pflanze ſei noch hinzugefügt, daß der wiſſenſchaftliche Name Erythraea von dem Acchlſchen erythraois, d. i.

rötlich, abgeleitet iſt, wegen der roſa Blütenfarbe der Pflanze.
Uebrigens kommt im Rothenburger Gebiet r den Höhen nord
öſtlich der Werderberge auch der erſt im Herbſt blühende violette
deutſche Enzian (Gentiana Germanica) als Anſiedler vor.

An den ſehr ſonnigen Gehängen zwiſchen den Werderbergen
und Dobis ſind wieder twpe onnenſiedler anzutreffen, die
aber doch nicht ſo ganz bedingungsloſe Sonnenſchmauſer ſind,
ſondern ſich vor dem allzureichen Licht- und Wärmeſegen zu
ſchützen wiſſen. Da iſt vor allem als Frühlingskönigin dieſes
Gebietes bis zum Geröllgrund die Kühchenſchelle (Pulsatilla
vulgaris) zu nennen, deren Name (Blütenglockenform!) meiſtens
in Küchenſchelle umgewandelt wird. Pulsatilla trägt als Früh-
lingsbeherrſcherin dieſes Bereichs ein wirklich königliches, dabei
charakteriſtiſches Xerophytengewand. Einen ſilbergrauen, ſeiden
haarigen Mantel zur Abwehr einer zu ſtarken Beſtrahlung, zier-
lich zerteilte Fiederblätter, die Sonne und Wind nur ſchmale Ver
dunſtungsflächen darbieten. Dazu die herrliche violette Kronen

locke im März und April, die ſpäter einer nicht minder ſchönenFruchtegedertrene Platz macht. Die langen, federigen Anhänge

der Früchte ſind nichts anderes als die verlängerten Griffel, welche
den Kindern der Fürſtin gern Flügel verleihen möchten, um ſie
vom Wind auch jenſeits des Gerillgrundes oder über die Werder-
berge zu den Gehängen Rothenburgs zu tragen. Aber den Prin-
zeßchen hier geht der Drang in die Weite ab, ſie verſchmähen
ſonderbarerweiſe das günſtige Verbreitungsmittel, überfliegen
nicht einmal den nahen Gerillgrund, ſondern ſiedeln ſich, an der
Scholle haftend, alle unfern der Königin-Mutter wieder an. Wie
feſtgegründet der Thron Pulſatillas iſt, erfahren wir, wenn wir
verſuchen, ſie aus dem Boden zu ziehen. Es wird uns ſchwerlich
gelingen, ſie mit der ganzen Wurzel herauszubekommen. Dieſe
übertrifft an Länge bisweilen das Fünf- bis Sechsfache der ober-
irdiſchen Teile. Auch eine vorzügliche Anpaſſung an den irocknen
Standort. Denn wenn oberhalb ſchon längſt der Nahrungsquell
verſiegt iſt, gibt's in ſolcher Tiefe immerhin noch Feuchtigkeit
genug. An den oberen Abhängen vor dem Gerillgrunde werden
wir als botaniſche Beute im Juni die ſchöne, ſeltene Spiraee,
das ſechsblättrige Mädeſüß (Filipendula hexapetala)
mit ſeinen ſechs grundſtändigen, fiederſpaltigen Blättern, dem
oben faſt blattloſen Stiele, den weißen, rötlich angehauchten Blü-
ten erſpähen, eine Schweſter der ſtattlichen, auf Wieſen ziemlich
häufigen Wieſenkönigin (Filipendula ulmaria). Ferner wächſt
hier das ſeltene Pfriemengras (Stipa penata). An den
15 bis 25 Zentimeter langen, weichen Haaren ſeiner Grannen
beſitzt es nicht nur einen eigenartig feinen, überhängenden Feder-
ſchmuck, ſondern auch für ſeine Verbreitung eine zweckmäßige
Einrichtung.

Jm Gerillgrund findet ſich in einer Schiefertoneinlage-
rung des roten Sandſteins ein wichtiger Fundortfoſſi-
ler Pflanzen des Oberkarbons. Seine Auffindung iſt
dem Geologen Geh. Rat Beyſchlag zu verdanken. Durch die Flora-
reſte dieſer Stelle konnten die lebhaften Zweifel auch angeſehener
Geologen über die neue Auffaſſung des Freiherrn v. Fritſch, der
die Rohthenburger Schichten nicht mehr dem Rotliegenden, ſon
dern dem Oberkorbon zuerteilte, endgiltig beſeitigt werden.

Hinter dem Gerillgrunde findet ſich ein eigenartiger Glocken-
blütler (Campanulacee), der allerdings auch ſchon vor dem
Grunde, aber nur zerſtreut anzutreffen iſt, in etwas größerer
Menge. Es iſt die zierliche, blaublühende Berg-Monke
(Jasione montana), die man leicht für einen Korbblütler (Com-
posite) oder für eine Skabioſe (Kardengewächs-Dipſacee) halten
kann, darum auch Schaf-Skabioſe genannt. Sie beſitzt wie Com-
poſiten und Dipſaceen ſo kleine Blüten, daß ſie für Jnfekten erſt
in großer Anzahl auffällig werden und deshalb wie dieſe zu an
ſehnlichen Köpfchen angehäuft ſind. Bei näherer Unterſuchung
werden wir aber die charakteriſtiſche Campanulaform der vier-
teiligen en miniatrue-Glöckchen herausfinden.

Von Dobis aus ſchlagen wir nicht gleich den direkt nach
Wettin führenden 7 ein, ſondern machen einen kleinen Ab
ſtecher durch den mit Eichen und Ulmen beſtandenen Dobiſer
Grund, um von hier einen Buntſandſteinhügel zu erklimmen,
der noch botaniſch einiges Jntereſſante beherbergt. Zunächſt eine
in Mitteldeutſchland ſeltener wachſende Compoſite, den deut
ſchen Alant (Inula germanica), der in ſeiner ſtattlichen
Größe von bisweilen 24 Meter, mit ſeinem verzweigten Stengel-
werk, ſeinen zwar kleinen, aber ſehr zahlreichen, in gedrängten
Dolden ſtehenden Köpfchen mit leuchtend gelber Farbe nicht zu
überſehen iſt. Auch er trägt an Stengel und Blättern das
typiſche Haarkleid der Sonnenanſiedler. Ebenſo auffallend iſt der
Woll Zieſt (Stachys germanica), ein Lippenblütker (Iabiate);
durch das weißwollig-filzige Xerophytengewand, in das er ſich
von Kopf bis zu Füßen gan hat, und durch die hellpurpurnen
Blütenkronen. Ob wir das Glück haben, das nach A. Schulzes
„Vegetations verhältniſſe der Umgebung von Halle a. S.“, nur
an dieſem Standort angegebene Pflänzchen, den feinblätt-
rigen Flachs (Linum tenuifolium) zu finden, iſt ſehr frag-
lich. Jmmerhin gilt es hier danach zu ſuchen. Linum tenui-
folium unterſcheidet ſich von der berühmten Schweſter, dem
blauen Spinnlein, jenem „lieblichen Pflänzchen der Mädchen“,
durch den noch zierlicheren Wuchs (15--25 Zentimeter hoch) und
die rötlichen Blumenkronen.

Auf dem Wege Dobis--Schweizerling-- Wettin
mögen die Feldſteine am Ackerrand Beachtung finden. Jn
Geſellſchaft von erratiſchen Blöcken oder Findlingen,
die zur Zeit des Deluviums von Gletſchern aus Skandinaviens
Gelände verfrachtet und zu uns getragen wurden, fallen ganz
abenteuerliche Geſteinsgeſtalten auf mit bizarr geformten Knollen
und Wülſten. Die Bergleute pflegen ſie bezeichnender Weiſe
Knollenſteine zu nennen. Die Bauern, die beim Umpflügen des
Ackers nicht ſelten die Bekanntſchaft mit ihnen war bezeichnen
ſie als Feldſchlacken wegen ihres ſchlackigen Ausſehens, ver-
anlaßt durch ihre Mufige durchlöcherte, bisweilen lackartig

Beſchaffenheit. Der Mineraloge nennt das ſonderbare
eſtein Braunkohlenquarzit. Es ſind meiſt ſehr feſte

Sandſteine der Braunkohlenzeit (Tertiär: Oligocön), durch Ver-
kittung des Sandes mit einem Kieſelſäurebindemittel entſtanden.
Wegen ihrer Feſtigkeit vermochten ſie der tertiären Abtragung
Widerſtand zu leiſten und finden ſich jetzt im Ackerboden ver-
ſtreut. An vielen der Knollenſteine ſind Abdrücke von Wurzeln,
Sir und auch zarteren Pflanzenteilen zu beachten.

urz vor Wettin ladet die bewaldete Bergkuppe des
großen Schweizerlings zu einem kleinen Abſtecher, die
Reſtauration zur kurzen Raſt, der neue Bismarckturm zur Be
ſteigung ein. Beſonders lieblich iſt von hier der Blick auf das
Saaletal und die jenſeitgen Buntſandſteinhügel bei Trebitz,
Cloſchwitz und Rumpin. Der Blick oſtwärts mit dem Petersberg
im Hintergrunde und beſonders nordöſtlich ſchweift über das
ehemalige ergiebige, jetzt verlaſſene Schachtrevier mit ſeinen
Stein und Schutthalden. Die ſogenannte „Fiſcherhalde“
am Schweizerling, dicht vor den erſten Häuſern Wettins, iſt ein
guter Fundort für foſſile der Wettiner Schichten
des Oberkarbons. Hier heißt's alſo wieder: „Ein Glück aufl“ zur
Bereicherung einer geologiſchen Sammlung.

Von ettin gelangen wir mit der Kleinbahn Verkehr
nur an Sonntagen noch nach 6 Uhr abends!) nach Wallwitz,
Station der Halle--Halberſtädter Bahn. An Wochentagen emp
fiehlt ſich falls wir nicht wieder per Dampfer nach Halle
zurückkehren wollen die erſte Tour von der „alten Burg“ nach
der Folgende Wanderung: Ueberfahrtmit der Gewerkſchaftstour nach dem „wilden Buſch“, auf dem

Jägerwege nach Zickeritz, von hier eventl. nach Friedebu 8h an die Halle--Hettſtedter Bahn iſt aber leider ſagen S
hr nachmittags nicht mehr!l), alſo zurück über Brücke nach

Rothenburg--Georgsburg--Könnern iſt zwar auch ſehr lohnend
aber als d von Rothenburg aus ſehr reichlich be
meſſen. Jedenfalls wird der Naturfreund auf alle dieſe Wande.
s mit Befriedigung zurückblicken können und der lockenden
Einladung der roten Berge mehr als einmal folgen, nur iſt dem
Wanderer zu raten, zur Tour in dieſem meiſt ſchattenloſen
Gebiete keinen zu ſonnigen Tag zu wählen!

Aus Nah und Fern.
Das Befinden Sſaſonows. Der den ruſſiſchen Miniſter des

Aeußern Sſaſonow behandelnde Arzt, Geh. Rat Turban, hat bei
n Patienten einen Eiterherd im Bruſtraum als Folge der über.
tandenen Lungenentzündung feſtgeſtellt, der mit beſtem Erfolge

für e Befinden des Kranken auf operativem Wege geöffnet
wurde.

Zuſammenſtoß eines Autos mit einem Omnibus. Am
18. Auguſt ſtieß in Zawodzie ein Straßenbahnwagen mit
einem von 35 Perſonen beſetzten Autoomnibus zuſammen. Der
e t irde zertrümmert und 10 Perſonen teils ſchwer
verletzt.Opium-Konferenz. Es iſt noch ſehr eng wahrſcheinlich
da die internationale Opium Konferenz im Oktober in Hagg
uſammentreten wird, weil die Teilnahme eines der am meiſten

intereſſierten Staaten noch nicht gewiß iſt. Eine Verſchiebung
der Konferenz auf den Frühling 1912 iſt wahrſcheinlich.

Ausſtand von Maſchiniſten und Heizern. Die Maſchiniſten
und Heizer aller Schleppdampfer in Rotterdam ſind in den
Ausſtand getreten, um eine Lohnerhöhung durchzuſetzen. Jm
Hafenverkehr macht ſich eine große Stockung bemerkbar.

Eine gefährliche Dame. Jn Toulon wurde eine Laden
beſitzerin verhaftet, die Soldaten der Kriegsflotte und des
Heeres die Fahnenflucht dadurch erleichterte, daß ſie
S ihre Uniformen abkaufte und ihnen dafür Zivilkleider
überließ.

Cholera. Die amtlichen Angaben über die Cholera in
Albanien lauten: Jn Jpeck 28, in Djakowa 12, in Novibazar 8,
in Sienitzka 7, in Nitrowitza 13, in Vucitru 3, in Uesküb 2, in der
Umgebung von Uesküb 12 Todesfälle, in San Giovani di Medug7 Errankungen, von denen 3 tödlich verliefen, in Monaſtir 2,

von dieſen eine tödlich. Jnfolge des Auftretens der Cholera in
Saloniki laufen die fremden Dampfer nicht in den Hafen ein und
nehmen keine Reiſenden auf. Jn Konſtantinopel ſind am Sonn-
tag 44 Erkrankungen und 23 Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt
worden, außerdem ſollen über 50 Fälle in Haskoi vorgekoimmen
ſein. Angeſichts der bedrohlichen Ausbreitung der Cholera in
Haskoi entfaltet die Stadtbehörde große Bemühungen, die Seuche
zu lokaliſieren. Der „Deutſche Reichsanzeiger“ veröffentlicht
eine Bekanntmachung, wonach die aus dem Hafen von Trieſt
nach einem deutſchen Hafen kommenden Schiffe und ihre Jn-
ſaſſen bis auf weiteres vor der Zulaſſung zum freien Verkehr
ärztlich zu unterſuchen ſind.

ine ſeltſame Hochzeitsreiſe. Ein bekannter Rechtsanwalt in
Madrid und ſeine Verlobte, deren Ehe große Schwierigkeiten ent-
gegenſtanden, gelobten, eine Wallfahrt zu Fuß nach dem
Heiligenbild der „Virgen del Pilar“ (Jungfrau der Säule) in
Saragoſſa zu unternehmen, falls ihr Herzenswunſch doch in
Erfüllung gehen ſollte. Dies geſchah endlich doch, und ſeinem
Verſprechen gemäß brach das glücklich vermählte Paar gleich nach
der Trauung auf, um der heiligen Jungfrau ſeinen Dank ab-
zuſtatten. Jn neun Tagen legten ſie bei der gegen
wärtigen Hitze die Wegſtrecke von 340 Kilometern zurück
und trafen körperlich ermattet, aber ſeelenvergnügt am 28. Juli
in der Kathedrale von Saragoſſa ein, wo ſie angeſichts der heiligen
Jungfrau beteten und wo ihnen der Erzbiſchof ſeinen beſonderenSegen erteilte.

Die Königin auf der Leiter. Eine Anekdote, die gegenwärtig
die Runde durch die römiſchen „Caſtelli“ macht, wird im
„Gaulois“ erzählt. Jüngſt waren der König Viktor
Emanuel und die Königin Helena trotz der drückenden
Hitze nach Rom gekommen, um einige Tage im Quirxinal zu ver
weilen. Eines Morgens faßten ſie den Entſchluß, die Kirche von
Palombina-Sabina zu beſuchen, und verließen Rom im
Automobil, nur vom Chauffeur und einem Offizier in Zivil-
kleidung begleitet. Jhr Wagen hielt bald an der alten Kirche,
deren Pforten ſich nur zwei oder dreimal im Jahre öffnen. Das
rin Paar ſtieg aus und der König fragte einen Bauer, wo
der Schlüſſel der Kirche wäre. Bei dem Küſter. Unglücklicher
weiſe hatte der aber den Schlüſſel verlegt. Etwas verſtimmt
über dieſes Hemmnis ſchickten ſich die Herrſchaften ſchon an, ihren
Wagen zu beſteigen, als der Küſter ihnen zurief: „Na, wenn Sie
denn durchaus in die Kirche wollen, ſo kann man ſchließlich rein.“
Jch werde eine Leiter bringen, da iſt ein Fenſter, das immer
offen iſt, und durch das kommen Sie bequem in die Kirche.“ Der
König lächelte; dieſer Weg in die Kirche war ihm anſcheinend
doch etwas zu gewagt. Aber der Königin lag daran, in dem
ehrwürdigen Heiligtum zu beten, ſie ging auf den Vorſchlag ein.
Die Leiter wurde gebracht, und behende kletterte die Königin die
Sproſſen empor, worauf ihr auch der König auf dieſem unge
ungewöhnlichen Wege folgte.

ink. Der Sommer 1911 die längſte Hitzeperiode. Von
meteorologiſcher Seite wird geſchrieben: Die diesjährige Hitze-
periode hat jetzt alle ihre Vorgänger übertroffen und ſtellt ſomit
einen Rekord dar. Sie währt jetzt bereits einen Monat, begann
im Reich am 17. Juli und breitete ſich langſam vom Rheinland
aus, wo ſie zuerſt mit einer Frühmorgentemperatur von 25
Celſius auftrat, über ganz Mitteleuropa. Jn Berlin wurde dieſe
Siedehitze zum erſten Mal am 20. Juli erreicht. Alſo auch hier
ſind 4 Wochen bereits erreicht. Seit dem Jahre 1850 hat dieſe
Hitzeperiode ſomit die längſte Dauer aufzuweiſen. Es wurden
bisher ſchon derartige Hitzewellen von 27 Tagen feſtgeſtellt und
zwar im Jahre 1857, das bisher das Rekordjahr war. Ferner
konnten im Jahre 1853 und im Jahre 1868 Hitzeperioden von
21 Tagen beobachtet werden. 8--10tägige Perioden ſind recht
häufig. Eine ununterbrochene Hitze und Trockenheit von rund
30 Tagen iſt aber eine Abnormität, deren ſich das Jahr 1911
allein rühmen kann. Zwar wurde die Hitze einmal am 27. Juli
in Berlin durch ein ſtarkes Gewitter unterbrochen und am
nächſten Vormittag ſchien in Berlin die Gewalt der Glutwellen
ebrochen zu ſein. Dies war aber eine trügeriſche Hoffnung, dasHecherudgebiet lagerte in alter Beſtändigkeit über Deutſchland

und brachte glühende Sonnenſtrahlen und heiße Winde. Ferner
hatte es am 4. Auguſt den Anſchein, als ob das Hochdruckgebiet
zerfallen wolle, damit wäre eine Aenderung des Wetters und
eine Abkühlung verbunden geweſen. Die Wetterwarten mehrerer
Städte meldeten den teilweiſen Zerfall des Hochdruckgebietes.
Das nachrückende Tiefgebiet war aber zu ſchwach, um die von
allen erſehnte tatſächliche Aenderung des Wetters s
führen. Das Hochdruckgebiet gewann nun wieder an Feſtigkeit
und herrſcht nun mit ununterbrochener Gewalt, afrikaniſche
Hitze und kochend heiße Wüſtenwinde verbreitend. Das Gewitter
vom 27. Juli hatte ſogar zuerſt noch eine unangenehme Folge,
denn anſtatt eine Abkühlung herbeizuführen, führte es der Luft,
die ſchon völlig ausgedrocknet war, wieder neue Feuchtigkeit zu,
ſo daß eine drückende Schwüle entſtand. Jetzt hat die Luft wieder
einen hohen Grad von Trockenheit erreicht und bringt wieder
kühle Nächte. Kühle Tage ſind leider von einer Aenderung der
Wetterlage abhängig.

Provinz Sachſen und Umgebung.
p. Ammendorf, 14. Auguſt. (Das Alte ſtürzt.) An Stelle

des Herrn W. Müller gehörigen alten Arbeiterhauſes auf dem
Schulberg Nr. 2 ſoll ein ſtattlicher Neubau erſtehen, deſſen
Aeußeres der Straße zur Zierde gereicht. Jn letzter Zeit ſind
überhaupt in den Orten der Umgebung r 7 erſtanden, di
unſeren jetzigen Schönheits Anforderungen entſprechen
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m Sonnabend im ulzeſchen Saale hier einenkhend der ſehr gut beſucht war. Vorzügliche Klavier

vorträge des Lehrers Schroeter und Sohn wechſelten mit dem
Liedergeſang der Damen E. Sehr und Elſa Dittmar-
Ammendorf. Alsdann ergriff Dr. med. BaumhardAmmen-
dorf das Wort zu einem Vortrage über die Säuglings-

of lege. Den Schluß bildete ein Vortrag des Lehrers Otto
i richt hier über das Vorkommen und Herkommen der Braun-
kohle.

Kirche, Schule und Miſſion.
vangeliſche Oberkirchenrat wird, wie bereits kurz gemeldet m Serbſt Je in Soeſt (Weſtf.) ein Seminar zur Ausbildung

für das Pfarramt in den deutſchen evangel. Gemeinden zunächſt
der Kolonien in Rio Grande do Sul (Südbraſilien) einrichten
Es ſollen zunächſt zwei Vorklaſſen zur Ausfüllung etwaiger Lücken
in der Vorbildung und zwei Hauptklaſſen geſchaffen werden.
Für die Aufnahme in Frage kommen nur Bewerber im Alter
von über 18 Jahren. Sprachliche Vorkenntniſſe ſind erwünſcht,
aber zur Aufnahme nicht notwendig. Diejenigen, welche ein vor
einem Kommiſſar des Evangeliſchen Oberkirchenrats abzulegen-
des Schlußexamen beſtanden haben, müſſen ſich einem 1 bis 2
Jahre währenden, in Rio Grande do Sul event. auch in anderen
Staaten Südamerikas abzuleiſtenden praktiſchen Kurſus unter-
i und haben nach dieſer Zeit Anwartſchaft auf vakantPerdende Pfarrſtellen an deutſchen evangeliſchen Gemeinden in

Rio Grande do Sul.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 14. Aug. Angekommen: S. M. S. „Gneiſenau“ am

13. Auguſt in Tſingtau. S. M. S. „Luchs“ am 13. Auguſt in
Kinkiang (Yangtſe). S. M. S. „Loreley“ am 11. Auguſt in Phaſos.
S. M. S. „Köln“ iſt am 11. Auguſt von Neufahrwaſſer in See,
S. M. S. „Albatroß“ am 12. Auguſt von Cuxhaven nach Liſt ge
gangen. Es ſind eingetroffen: S. M. S. „Grille“ am 11. Auguſt
in Warnemünde und am 12. Auguſt in Lübeck, S. M. S. „Köln“
am 12. Auguſt in Kiel, S. M. S. „Panther“ am 12. Auguſt in
Wilhelmshaven, S. M. S. „Prinz Adalbert“ am 13. Auguſt in
Kiel.

Letzte Telegramme.
Abreiſe des Kaiſers.

Cronberg, 14. Aug. Der Kaiſer iſt um 2 Uhr 25 Min.
nach Wilhelmshöhe abgereiſt. Auf dem Bahn-
hofe verabſchiedete ſich der Kaiſer in herzlicher Weiſe von dem
Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen. Die
Kronprinzeſſin von Griechenland begleitete den Kaiſer nach
Wilhelmshöhe zum Beſuch der Kaiſerin.

Ankunft in Wilhelmshöhe.
Wilhelmshöhe, 14. Aug. Der Kaiſer iſt um 8 Uhr,

aus Cronberg kommend, in Begleitung der Kronprinzeſſin
von Griechenland hier wieder eingetroffen.

Arbeiterforderungen in der Holzinduſtrie.
Berlin, 15. Aug. Jn der Holzinduſtrie droht ein

Kampf auszubrechen. Die Kiſtenmacher Groß-Berlins,
organiſiert im deutſchen Holzarbeiterverband, lehnten geſtern
abend das Angebot der Fabrikanten ab und erklärten, nur
dann in Verhandlung einzutreten, wenn die Fabrikanten
den Abſchluß eines neuen Vertrages bis zum 1. September
gewährleiſten.

Streikende Kellner.
Berlin, 15. Aug. Jn dem bekannten Schultheiß-

Reſtaurant am Potsdamer Platz legten geſtern abend
30 Kellner zur Zeit des größten Betriebes die Arbeit nieder, rech-
neten ab und verließen das Lokal. Der Grund ſoll in ungenügen-
dem Lohn und in der Art der Beköſtigung und Behandlung liegen.

Ausgeliefert.
Berlin, 15. Auguſt. Der frühere Shyndikus eines Berliner

Warenhauſes, Dr. Moritz Dreyfus, der wegen Unterſchla-
gungen flüchtig geworden war und in London verhaftet wurde,
iſt jetzt ausgeliefert und in das Moabiter Unterſuchungsgefäng-
nis übergeführt worden.

Der 23. Dachſtuhlbrand.
Berlin, 15. Auguſt. Geſtern wurde hier der 23. Dachſtuhl-

brand in dieſem Monat verzeichnet. Die Entſtehungsurſache war
nicht feſtzuſtellen. Sie wird auf die abnorme Hitze zurück
geführt.

Schließung des Königlichen Schauſpielhauſes.
Dresden, 15. Aug. Wegen der andauernden Hitze iſt

das Königliche Schauſpielhaus bis auf weiteres geſchloſſen
worden, eine Maßregel, die bis jetzt einzig daſteht.

Erkrankung Delcaſſes.
Paris, 15. Aug. Jn Aix iſt der Marineminiſter Del

caſſé b edenklich erkrankt. Er leidet an einem
Geſchwür in der Mundhöhle.

Die Streikunruhen in England.
Liverpool, 15. Auguſt. Geſtern nachmittag und am Abend

ereignete ſich wieder eine Anzahl von Feuersbrünſten,
deren gefährlichſte im Geſchäftsviertel der Schiffahrtsvereinigung

ausbrach, das ausgeplündert wurde. Man nimmt Brand-
ſtiftung an.

London, 15. Auguſt. Die Behörden von Birkenhead
haben um die Entſendung von Truppen gebeten. Jn Lon
don haben geſtern die Vertreter der großen Eiſenbahn-
geſellſchaften in einer Verſammlung einſtimmig be
ſchloſſen, allen Forderungen der Eiſenbahnarbeiter, die darauf
hinzielen, den Vertrag, unter den die Leute jetzt arbeiten, auf
zuheben, Widerſtand zu leiſten.

Börſen- und Handelsteil
Deutſche LandeskulturBank. Vor kurzem iſt in Berlin

unter Beteiligung der Deutſchen Landeskultur- Geſellſchaft und
bekannter Landwirte die Deutſche Landeskultur-Bank, eingetragene
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung, ins Leben gerufen, die
den Zweck haben ſoll, auf genoſſenſchaftlichem Wege dem Land
wirt die nötigen Meliorations und Baudarlehne zu gewähren.
Die Tätigkeit der Deutſchen Landeskultur-Bank erſtreckt ſich über
das ganze Deutſche Reich. Es iſt zu hoffen und zu erwarten,
daß die Deutſche Landeskultur-Bank eine ſegensreiche und ſehr
verbreitete ausüben wird; ſie kommt einem ſehr ſtark
vorhandenen Bedürfnis in der deutſchen Landwirtſchaft entgegen.
Der Aufſichtsrat beſteht aus den Herren: Königl. Kammerherr
Konrad Gans Edler Herr zu Putlitz, Groß Pankow, Ritterguts
beſitzer Neuhauß-Selchow, Bürgermeiſter a. D. Rittergutsbeſitzer
TietckeCharlottenburg; Syndikus iſt Juſtizrat Eſchenbach-Berlin.

Beeſen, 14. Auguſt. n r Verein Vorſtand ſind die Herren:
Direktor SudockZehlendorf.

y. Der Verſand des Stahlwerksverbandes in Produkten A
im Juli d. Js. betrug 461 357 t Rohſtahlgewicht gegen 499 283 t
im Juni und 393 799 t im Juli des Vorjahres. Die Auslands
verſchiffungen wurden durch verſchiedene Ausſtände der Seeleute
uud deren Folgen nachteilig beeinflußt. Von dem Juliverſand
entfielen auf Halbzeug 129 280 t gegen 128 327 t im Juni und
102 067 t im Juli des Vorjahres, auf das Eiſenbahnmaterial
154 542 t gegen 184 277 t im Juni und 143 354 t im Juli des Vor
jahres, auf Formeiſen 177535 t gegen 186 684 t im Juni und
148 378 t im Juli des Vorjahres.

—-y. Kohlenſyndikat. Jn der Beiratsſitzung in Eſſen
(Ruhr) wurde auf den Antrag des Preisausſchuſſes des Auf
ſichtsrats und des Vorſtandes beſchloſſen, die bisherigen Preiſe
für Hochofenkoks und Kokskohlen für das Winterhalbjahr 1911/12
unverändert beſtehen zu laſſen. Sodann wurde die Umlage für
Kohlen, Koks und Briketts für das dritte Vierteljahr 1911 in der
bisherigen Höhe feſtgeſgtzt. Zu dem Antrag der Gewerkſchaft
„Deutſcher Kaiſer“ auf Durchführung der von ihr beantragten
Rechnungslegung des Vorſtandes an den Beirat wurde beſchloſſen,
den ſchon jetzt beſtehenden Prüfungsausſchuß durch einige Mit
glieder zu erweitern und ihn zu beauftragen, die Vorſchläge der
Gewerkſchaft „Deutſcher Kaiſer“ zu prüfen und dem Beirat ent
ſprechende Vorſchlägeſgu machen. Jn der ſich daran anſchließen-
en Zechenbeſitzer- Verſammlung wurden die vom Vorſtande für

Auguſt in Anſpruch genommenen Beteiligungsanteile nachträglich
genehmigt und dieſe für September und Oktober für Kohlen auf
8714 Prozent (wie bisher), für Koks auf 65 Prozent (wie bisher)
und für Briketts auf 80 Prozent (wie bisher) feſtgeſetzt. Eine
beantragte Erſatzbenennung zum Beirat wurde genehmigt.

Die Brauerei-Dividenden für 1910/11. Aus Langen-
dreer meldet man Jn der Auſſichtsratsſitzung der Bierbrauerei
Gebr. Mueſer Akt.Geſ. Langendreer wurde beſchloſſen, der
Generalverſammlung neben reichlichen Abſchreibungen eine Dividende
von 7 v. H. (gegen 6 v. H. im Vorjahre) in Vorſchlag zu bringen.
Die Dortmunder Aktien- Brauerei wird, wie von zu
ſtändiger Seite verlautet, ſür das am 30. September ablaufende
u kojehr wieder eine Dividende von 20 v. H. zur Verteilung

ringen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 14. Auguſt. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märkiſcher 204
C. ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September 208,50
bis 206,25 Abnahme im Oktober 207,25--207,50 206,25
Abn. im Dezember 210,00-208,00 im Mai 1912 214,75 215,25
bis 214,00 Tendenz: flau. Roggen für 1000 kg. Jnländ.
171--171,50 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Sep-
tember 174,50--172,25 Abnahme im Oktober 175,25 173,00
Abnahme im Dezember 177,75--174,75 Abnahme im Mai 1912
183,50 181,00 c. Tendenz flau. Hafer für 1000 kg. Normal-
gewicht 450 g. Abnahme im September 170,50 170,00 Abnahme
im Oktober 174,00--172,25 Abnahme im Dezember
Abnahme im Mai 1912 182,50 183,00 182,50 Tendenz: flau
Mais für 1000 kg. Abnahme im September A. (ohne Angabe
der Provenienz). Tendenz geſchäſtslos. Weizenmehl per
100 kg brutto einſchl. Sack ab Bahn und Speicher. Nr. 00 25,50 bis
28,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: matter.
Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,50--23,70 Abnahme im
September 21,80 A, Abnahme im Oktober Abnahme im
Dezember 22,15--22,00 A. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im Oktober 64,60 64,50 64,60 Abnahme
im Dezember 64,30 64,40 A. Tendenz: behauptet,

L. Weltmarkt, Berlin, 14. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 zr., Sept.
208,25, Dez. 208,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 149,85, Sept. 151,75,
Chicago Northern I Spring, Sept. 143,30, Dezbr. 149,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 162,55. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 194,30. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 151,55. Buenos-Atres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 172,25,
Dez. 174,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 112,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 170,00, Dez. 174,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 119,35. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 14. Augnſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſhließl. Frocht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore 212 dito Weſtern
213X Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 220 Golfhäfen 222 AC,
Manitoba Aug. Sept. IV 219 V 211 C, Arg. Baruſo 79 kg
Juli Aug. 218 Roſaſé 78 kg Juli Aug. 221 Auſtral, ſchwimmend
220 Choice White Karachi Auguſt 2131 Ulka Juli Ang.
10 Pud 218x Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 loko 167 AC.,

Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwimmend 135 Juli
136 Juli alt 132 Aug. 131 A. Aug. Okt. 131 131X AC,
Okt. Dez. 1321 Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Auguſt 170
Sept. Dez. 173 Febr. April 177 La Plata 48/49 kg Aug.
Sept. 168 Mais: Mixed Auguſt 151 Sept. 1521
Odeſſa ſchinimm. 146 Scpt 151

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 14. Auguſt von der Pretsbericht

ſtelle des D. L.R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: Roſen (frühe) 3,00-—3,50 frühe weiße, Kaiſer-
krone 3,50--4,00 runde blaue 4,00--4,25 Nieren, Paulſens Juli
8,75--4,50. Magdeburg: Roſen (frühe) 2,80--3,00 Frühe weiße,
Kaiſerkrone 3,50-—3,75 Oval blaue 4,50--4,70 Nieren, Paulſens Juli
3,50 4,00 Crallen 4,25--4,650 Jmperator (frühe) 2,80 4,00.
Calbe a. S. Frühe weiße, Kaiſekrene 4,00 Oval blaue 4,25.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Beſow bei Wendiſch-Tychow Station Zitzewitz 8,25 (bez.)
Calbe a. S. Stat. Calbe 12,00 (bez.); Cunſow Bez. Köslin Stat.
Schlömwitz 9,00 (bez.); Dombrowka b, Mogilno Station Mogilno
8,40--9,00 (bez.); Kargow i. Meckl. Station Kargow 9,00 (bez.)
Kölzow i. Mecklenb. Stat. Dettmannsdorf 8,00 (bez.) Krumm-Wohlau
b. Wohlan i. Schl. Stat. Wohlau 11,25 (bez.); Polchow b. Wangerin
Pomm. Stat. Wangerin 8,00 (bez.); Welna b. Parkowo Stat. Parkowo
9,75 (bez.); Wormsſelde b. Stolzenberg Station Landsberg a. W.
8,00 (bez.). D. L.R.

Düngemittel.
Nagdeburg, 14. Auguſt. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung
Frühjahr 1912 10,00 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x

5 pr. ab Magdeburg, Kalfſtickſtoff, 17 20 52-53 5 pr.
und 15--16 8,00--8,30 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9Xx 2 8,10 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 4 8,00 4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 4 17 4 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 3 4,35,
40 4 6,20 Kainit 12 1,260 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14—— 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55 58 8,35 Erdnußkuchenmehl 52—56 4 7,35 Seſamkuchen
50--54 7,25 Mohnkuchen 40--43 Rappskuchen 40bis 43 2 5,40 Hubbeſche Kokoskuchen 30 J 8,20 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24--26 6,60 Maisölkuchenmehl 30 34 A.
Maizenafutter 25-30 90 7,15 A. Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 7 5,75 aromat. Schlempe 30 35 6,00
Oelſaatmehl 20--24 4,20 Fiſchſuttermehl, zirka 60 4 und 15

Güterdirektor Haniſch-Wilmersdorf, phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 30
14,50 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 Sei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Hopfen.
Nürnberg, 12. Auguſt. (Hopfenbericht.) Während der abge

laufenen Woche gelangten bei weiter ſteigenden Preiſen 120 Ballen
19 10er Hopfen zum Verkauf und wurden heute vereinzelt bereits
300 A. bezahlt. Heutige Preiſe dafür 280--300 A. Jn Tettnangern
und Hallertauern neuer Ernte erhöhten' ſich die Preiſe von 300
ſeit Wochenbeginn auf 370 390 die heute dafür bezahlt wurden,
doch ſind die Zufuhren hierin noch ſchwach. Jn den letzten Tagen
fanden ferner für elſäſſiſche und franzöſiſche Rechnung etwa 1000 Ballen
1908er und teils auch ältere Hopfen Abſatz zu erhöhten Preiſen von
80 120

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 14. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 26,00--26,50 Mk. Tendenz: ſteigend.

Berlin, 14. Auguſt. Kartoffelſtärke 26,00-26,50 Mk.,
Kartoffelmehl 26,00--26,50 Mk.

Svpiritus.
Hamburg, 14. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 18 G.,

AuguſtSeptember 18 G., Septbr. Oktober 188, G.
Oele und Delfrüchte.

Köln, 14. Auguſt. Rüböl loko 68,00, Oktober 65,00.
Hamburg, 14. Auguſt, Kübsl feſt, loko verzollt 64,00.
Amſterdam, 14. Auguſt. Leinöl feſt, loko 43 Septbr. 427

Septbr.Dezbr. 42 Jan.April 29
Peſt, 14. Auguſt. Kohlraps ruhig, Auguſt 15,35.

Zucker.
W. Hamburg, 14. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per Auguſt 14,75, per September 14,75, per Oktober 14,15,
per Dezember 14,00, per Januar-März 14,22 per Mai 14,87
Tendenz: unregelmäßig.

W. London, 14. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 15 ſh.
0 d. Wert, ſtetig, Javazucker g n prompt 15 ſh. 6 Wert feſt.

affee.
Hamburg, 14. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 58 G., Dezbr. 58 G., März 58 G.,
Mai 58 G. Tendenz ſtetig.

Amſterdam, 14. Auguſt, ordinary,
feſt, loko 57.

W. Rio de Janeiro, 12. Auguſt. Kaffee, Zuſuhren 12 000 Sack
in Rio, 44000 Sack in Santos.

2Volle und Baumwolle.
Baumwolle, ſietig.

Java Kaffee, good

Bremen, 14. Auguſt. Upland middlingloko 648/, Pfg.
Antwerpen, 14. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Auguſt 5,85 Käufer, März 5,62 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 14. Auguſt. Baum wolle. Umſatz 2000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Träge.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Aug. 6,87,

per Aug.Sept. 6,25, per Sept.Okt. 6,05, per Okt.Nov. 5,99, per
Nov.Dez. 5,95, per Dez.Jan. 5,95, per Jan. -Febr. 5,96, per Febr.
März 5,97, per März-April 5,89, per April-Mai 6,00,

Petroleum.
Hamburg, 14. Auguſt. Petroleum feſt,

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 14. Auguſt. Bancazinn behauptet, loko 113
London, 24. Auguſt. Blei, ſpan., 14 Lſtrl., engl. 148/, Lſtrl.,

Zinn 189 Lſtrl., Zint 268/, Lſtrl., ChiliKupfer 562/, Lſtrl., 3 Monate
57/16 Lſtrl.

Glasgow, 14. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 47 sh. 21 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 12. Auguſt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3279 Rinder
darunter 1074 Bullen, 1407 Ochſen, 789 Kühe und Färſen),
1315 Kälber, 13 102 Schafe, 10 201 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 48 bis
50 Lebendgewicht, 83--86 Schlachtgewicht; B. 45--47 (78--81),
C. 42--45 (76--82), D. 35--38 (70--72) Bulle n: A. 45--49
(75 81), B. 40--44 (71--79), 0. 36 40 (72 75), D.

c. Färſen u. Kühe: A. B. 40 --42(70 74), O. 36 38 (65 69), D. 3134 (58 64), B. 30 (bis 62),
F. 28--35 (56--70) Kälber: A. 73--94 (104 134), B. 56
bi- 61 (93 102), C. 50--55 (83 92), D. 42--47 (7483)
E. 30--40 (55--73). Sch a fe: A. 36--43 (72--76), B. 3335 (66 70),
C. 24--32 (53 68), D. A. Schweine: A. 49 (00--61),
B. 48--49 (60--61), C. 47--49 (59 61), D. 46-48 (58--60),
E. 44 46 57--58), F. 42--43 (53--54) Das Rinder-
geſchäft wickelte ſich langſam ab. Prima Stallmaſtſtiere wurden über
Notiz bezahlt. Es wird vorausſichtlich ausverkauft. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schaſen war der Geſchäftsgang
ruhig. Es bleibt wenig unverkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt
und wurde geräumt.

Leipzig, 14. Auguſt. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
578 Rinder, und zwar 132 Ochſen, 8! Kalben, 234 Kühe, 131 Bullen,
313 Kälber, 434 Stück Schaſvieh, 2248 Schweine, und zwar 2248
deutſche zuſ. 2852 Tiere. Preiſe: Hchſen: I. 92, II. 85, III. 77,
IV. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 88,
II. 83, III. 73, IV. 65, V. 55 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 80, II. 75, III. 71 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 55,
II. 50, III. 36, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 28 c. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 61, II. 58,
III. 56, IV. 51 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 543 Rinder,
und zwar 120 Ochſen, 78 Kalben, 216 Kühe, 129 Bullen 309 Kälber,
406 Schafe, 2236 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber nnd Schafe langſam, Schweine mittelmäßig.

Co Neueſte Handels- Depeſchen
W. New York, 14, Auguſt. Roter WintereWeizen loko 95

per Auguſt per Sept. 96 per Dez. 1008 per Mai
Mais per Sept. per Dez. ber Mai Weehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieage, 14. Auguſt.
Mais ver Sept. 627

W. NeweYork, 14. Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in Refined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. Newoe9ork, 14. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,40, Rohe und
Brotheré 9,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 13. Auguſt 0.55, 14. Auguſt 0.55. Grochlitz
0,27, 0.24, Nebra Obp. 1.70, 1.78. Nebra Untp.
1.00, 1.04. Brückenp. 0. 48. 0.52. Köſen 0.44, 0.34.

Weißenfels Untp. 0.96, 0.68. Trotha 0.96, 0.98. Als
leben 0.30, 0.34. Bernburg 0.06, 0.08. Calbe Obp.,

1.30, 1.26. Calbe Utp. 0.70, 0.50. Grizehne 0.46, 0.28.

a. e Tfür r T Für J engeren e BHebendleben;n 1 Un der e; fur r e 8:für Provinz r nene i. grleeejelbe Scvlineenfurig m er
ſämtlich in Halle a. S. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und äübernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. ſtrw Beiträge

Amerik. fpez.

Weizen ver Sept. 90*/ per Dez. 95.

Bank für Handel u. Industrio er Pniale Halle S. Aktſenkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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